






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Layout 1 (Page 1)

berichtete Dennis Vollmar Ã¼ber AktivitÃ¤ten des vergangen Jahres im Student Chapter Freiberg. GSSPE Newsletter August 2009. Seite 13 ..... An der Autobahn 5. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 2MB Größe
 34 Downloads
 2103 Ansichten






 Kommentar


























SPE



NEWSLETTER Society of Petroleum Engineers German Section



August 2009



RWE Dea



MIT EXPERTISE ZU MEHR GAS UND ÖL. RWE Dea ist eine der leistungsstarken Gesellschaften zur Exploration und Produktion von Erdgas und Erdöl. Das Unternehmen wendet modernste Bohr- und Produktionstechniken an und nutzt dabei das umfangreiche Know-how aus einer 110-jährigen Firmengeschichte. Hinsichtlich Sicherheit und Umweltschutz setzt RWE Dea Maßstäbe. Die Gesellschaft gehört zum RWE-Konzern – einem der größten europäischen Energieunternehmen. Angesichts des zunehmend steigenden weltweiten Energiebedarfs plant RWE Dea den Ausbau ihrer Position im internationalen UpstreamGeschäft. Die Aktivitäten in Ägypten, Algerien, Dänemark, Großbritannien, Irland, Libyen, Marokko, Mauretanien, Norwegen und Polen verfolgt das Unternehmen mit wachsendem Engagement in Zusammenarbeit mit kompetenten Partnern. RWE Dea AG Überseering 40 22297 Hamburg Germany T +49(0)40 - 63 75 - 0 E [email protected] I www.rwedea.com
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Ordentliche Mitgliederversammlung der GERMAN SECTION der SOCIETY OF PETROLEUM ENGINEERS (GSSPE) am Freitag den 26.06.2009 in Clausthal Zellerfeld Teilnehmer: 39, davon 38 Mitglieder Tagesordnung 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.



Begrüßung und Eröffnung der oMV Jahresbericht des Chairman 2008/09 der GSSPE Bericht der Fachvorstände Bericht der Kassenprüfer Berichte von den Universitäten Freiberg und Clausthal & der Student Chapter Entlastung des Kassenwartes Entlastung des Vorstandes Bericht des Nominierungsausschusses Wahl des Vorstandes 2009/10 Vorträge und Auszeichnung der ausgewählten Studenten mit dem SPE – Förderpreis (Student Award 2009) Verschiedenes



TOP 1 Begrüßung und Eröffnung Die diesjährige oMV der GSSPE fand im großen Hörsaal des Instituts für Erdölund Erdgastechnik der TU Clausthal statt. Der Chairman, Jaap van der Sijp, konnte 38 Mitglieder begrüßen. Er dankte Herrn Professor Dr. Leonhard Ganzer, dem Leiter der Abteilung für Erdöl- und Erdgaslagerstättentechnik, für die Ausrichtung der Veranstaltung und begrüßte die Teilnehmer. Die Aufgabenbereiche innerhalb der GSSPE waren 2007/08 wie folgt verteilt: Albert Peters Mathias Meister Christian Linke Andreas Boy Kurt Sackmaier Wolfgang Jelinek Dr. Andreas Achilles Nadin Runde bis 31.01.09 Markus Zinterl (01.02.09)



Program Chairman Membership Chairman Treasurer Secretary Publicity Officer Publicity Officer Recruitment Officer Young Professional Officer Young Professional Officer



Dr. Heike Strauß Dr. Kurt Reinike



Faculty Sponsor TUBA Freiberg Faculty Sponsor TU Clausthal
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GREATER SAVINGS IMPROVED RETURNS



W H AT ’ S I N I T F O R Y O U when Schlumberger puts on a hard hat? Schlumberger manages risk to ensure the safety of our employees and the quality of our work. Improved safety equals efficient operations and greater productivity. For you, the results are controlled costs and a higher return on your investment. By safeguarding processes, honoring quality standards, and protecting the environment through our worldwide quality, health, safety, and environment program, Schlumberger upholds its commitment to protecting the interests of our customers, our employees, and those in the communities where we live and work. This is our culture—a culture of continuous improvement, resulting in enhanced value for you.



*Mark of Schlumberger © 2007 Schlumberger. 07-OF-083



www.slb.com
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Abb.1: Der Vorstand und Gäste bei einer Sitzung im März 2009, v.l.n.r : A. Achilles, A. Buysch, A. Farzinlo, D. Petzold A. Boy, M. Zinterl, J.v.d Sijp, M. Meister, K. Sackmaier, A. Peters



TOP 2 Bericht des Chairman 2007/08 der GSSPE Jaap van der Sijp erinnerte, dass die erste Veranstaltung die außerordentliche Mitgliederversammlung im August 2008 war. Traditionell wird die aoMV vor unserem Sommerfest im Spieker der Fa. Cameron in Celle durchgeführt. Zudem konnten im Berichtsjahr 7 Vortragsveranstaltungen in Hannover gehalten werden. Drei Vortragende waren „SPE Distinguished Lecturer“, vier Kollegen kamen aus der Industrie oder von Servicefirmen. Der hohe Standard der Vorträge und die Aktualität der ausgewählten Themen lockte insgesamt eine erfreulich hohe Teilnehmerzahl nach Hannover. Der Chairman erinnerte auch an den Besuch des 3D-Raums der Wintershall Holding AG und der Messwarte der WINGAS GmbH und Co. KG in Kassel, eine für alle Teilnehmer sehr eindrucksvolle Veranstaltung. Leider konnte eine „Young Professional Masterclass“, die für Mai eingeplant war mangels Teilnehmer nicht veranstaltet werden. Hier will die GSSPE im nächsten Jahr früher und intensiver für diese Veranstaltung werben, damit unser Bestreben, die jungen Kollegen zu fördern und zu fordern auch erfolgreich angenommen werden kann. Ein Highlight des vergangenen Berichtsjahres war auch im Mai der Besuch von Herrn Serge Rueff, amtierender „Regional Director“. In einer gut besuchten Vorstandssitzung konnten wir uns über Aktivitäten und Pläne austauschen.
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Ihr Partner in allen Fragen der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung und Qualitätsüberwachung x Ölfeldrohrinspektion x Industrieinspektion x Werksabnahmen x Innenbeschichtung von Rohren, Armaturen und Formstücken Zertifizierung unseres Qualitäts - Sicherungs - Systems für alle Dienstleistungsbereiche nach EN ISO 9001:2000 sowie TÜV entsprechend SCC und DAR – akkreditiert



TUBOSCOPE VETCO (DEUTSCHLAND) GmbH Maschweg 5 29227 Celle



Telefon (05141) 802 0 Telefax (05141) 802 123 e-mail: [email protected]
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Die Student Technical Conference war auch 2008 wieder ein voller Erfolg. Nicht nur die hohe Teilnehmerzahl (74), sondern das hohe Niveau der Vorträge der Studenten imponierte. Der gute Ruf dieser Veranstaltung fand nicht nur in Europa Verbreitung, sondern erreichte auch Studenten und Interessenten in Afrika. Für die STC 2009, die wieder im Erdölmuseum in Wietze stattfinden wird, werden deshalb auf Anfrage der GSSPE nicht nur die Räumlichkeiten verbessert, sondern auch der Kreis der Teilnehmenden Universitäten erweitert. Erfreulich war auch, dass diese Veranstaltung durch Sponsoren finanziert werden konnte. Hierfür dankte der Chairman den unterstützenden Firmen nochmals herzlich. Eines der Hauptziele im Geschäftsjahr 2008/09 war die Förderung unserer jungen Kollegen. Mit viel Enthusiasmus hat Herr Markus Zinterl das Amt des Young Professional Chairman von Frau Nadine Runde, die eine Auslandsentsendung angenommen hat, übernommen. Diese Aufgaben werden künftig von der GSSPE noch intensiver verfolgt, da die Studentenzahlen steigen und voraussichtlich noch weitere Student Chapter gegründet werden. Im Vergleich zu anderen Sektionen sehen wir uns als hoch aktiv, attraktiv und auch nahe an den Studenten und Spezialisten der Industrie. Wir haben uns deshalb für den „President Award for Section Excellence“ beworben.



TOP 3 Berichte der Fachvorstände Program Chairman Albert Peters berichtete über die monatlichen Vortragsveranstaltungen (meistens donnerstags ab 18:00 Uhr in Hannover). Eine Woche nach der STC 2008 fand der erste SPE Distinguished Lecturer Vortrag statt. Georg Stosur referierte über „Die wachsende Nachfrage nach Erdöl und Erdgas und die Auswirkungen auf das Klima“ und das mit sehr viel anschaulichen Beiträgen, wie man in im April Newsletter nachlesen konnte. Im November präsentierte uns Mario Dreier (Wintershall Holding AG) die eindrucksvolle und noch nicht abgeschlossene Entwicklungsgeschichte des Erdölfeldes Emlichheim, das seit 40 Jahren mit Hilfe von Heißwasser und Dampffluten auf einem beachtlichen Plateau fördert. Der Dezember-Vortrag war den Einsatzmöglichkeiten der Magnetresonanz bei Bohrlochmessungen gewidmet. Herr Dr. Thomas Kruspe (Baker Huges INTEQ) präsentierte uns die Geschichte aber auch die Zukunft dieser anspruchsvollen Technologie. Im Januar stand der zweite SPE Distinguished Lecturer Vortrag auf dem Programm. Mark W. Dykstra (Hughes Christensen) referierte über die Möglichkeit mit dynamischen Simulationsmodellen den Bohrfortschritt zu optimieren, was gerade in Zeiten hoher Rig Rates immer mehr von Bedeutung wird.
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Wir fördern Zukunft.



Zukunft braucht Energie. Deshalb arbeiten wir international an der Suche, Erschließung und Entwicklung neuer Erdölund Erdgaslagerstätten. Mit modernster Technologie und starken Partnern. Vor allem in Europa, Nordafrika, Südamerika, Russland und dem Raum am Kaspischen Meer verfügen wir über ein hohes Maß an regionaler und technologischer Expertise. Als größter Erdöl- und Erdgasproduzent mit Sitz in Deutschland sorgen wir so für eine sichere Energieversorgung. Heute und in Zukunft. www.wintershall.com



Image Anzeige Bohrer
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Ende Februar konnten sich die Mitglieder der GSSPE auf Einladung der Wintershall Holding AG den 3-D-Raum in Kassel ansehen und absolut eindrucksvolle Vorstellungen von öl- oder gasführenden Schichten in mehreren Tausend Metern Tiefe erhalten. Danach wurde die Dispatching Zentrale der WINGAS GmbH & Co. KG besichtigt. Von hier werden nicht nur Tausende Kilometer Gasleitungen kontrolliert, sondern eine Vielzahl von Verdichterstationen und der Gasspeicher Rehden. Im März präsentierte Mark Jenkins (Baker Hughes INTEQ) Möglichkeiten, den Bohrfortschritt durch Vibrationsreduzierung und Stabilisierung zu steigern. Dabei wurde den Zuhörern eindrucksvoll klar, wie schnell ein Bohrmeißel durch Vibrationen beschädigt werden kann. Wie im Vorjahr war die GSSPE auch 2009 wieder auf der Jahrestagung der DGMK in Celle mit einem eigenen Stand und zahlreichen Mitgliedern vertreten. Beim Mai-Termin stand neben dem Besuch des SPE Regional Directors Serge Rueff wieder ein SPE Distinguished Lecturer Vortrag auf dem Programm. Tony Harrison (Santos Ltd.) sprach über Reservenüberprüfungen in der heutigen (Finanzkrise) Zeit.



Abb. 2 Vorstandssitzung mit S.Rueff (rechts neben unserem Chairman) Im Juni präsentierte uns Don Hitchum (TAM) neue Entwicklungen bei Swellable Packern und deren Einsatzmöglichkeiten bei der Öl- und Gasförderung. Damit kann insbesondere bei uns in Deutschland wahrscheinlich ein beachtlicher Teil der Verwässerungsproblematik gemindert werden.
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SUBSEA SYSTEMS



For leading offshore oil and gas operators, Cameron is the Subsea Systems equipment expert that helps you continuously raise performance through our proven technical expertise, project management, and global manufacturing and service network.



Performance THROUGH CONTROLS EXPERTISE



Cameron Celle – Centre of Excellence for Production Controls Systems. Our purpose-built controls manufacturing facility in Celle, Germany is the reason Cameron control systems are continuously raising the bar for reliability. Fundamental attributes include: • ISO 9001:200 and ISO/ TS 29001 approved ; API Q1 and API 17F licensed • Full ESS and hyperbaric test facilities in-house • Full HP/HT capability • Subsea equipment qualified to 3000 meters • Extensive track record – over 300 CAMTROL™ SCMs supplied • Conventional, COPS or fiber optic comms systems • Qualified SIL3 rated HIPPS capability • Ground breaking technology such as the world’s first all-electric subsea production system – CameronDC™



TC9547



Celle, Germany – Cameron’s Centre of Excellence for the engineering, manufacturing, testing and assembly of production controls systems.



• Fully IWIS and SIIS compliant systems To find out more visit www.c-a-m.com /subseasystems or email [email protected]



R A I S I N G P E R F O R M A N C E . T O G E T H E R™
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Matthias Meister, der Membership Chairman, informierte uns in seiner Powerpoint Präsentation über eine gleichbleibend hohe Mitgliederzahl, die seit Jahren bei ca. 400 liegt. Erfreulich ist nach wie vor die Entwicklung bei den Student Chapters, die zu Beginn des Wintersemesters sogar mehr als 150 Studenten verzeichnen konnten. Damit sind mehr als 1/3 der GSSPE Mitglieder der Deutschen Sektion Studenten. In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die (gesponserten) Studenten regelmäßig zu Jahresbeginn ihre Mitgliedschaft erneuern müssen! Wie im Vorjahr kommt die Hälfte der Mitglieder aus 10 Firmen.



TOP 10 Companies Nr



Company



1 2 3 4 5 6 6 8 8 1



Baker Hughes INTEQ Wintershall Holding AG RWE Dea AG ExxonMobil Production Germany Schlumberger



Members 60 48 43 22 16



BASF SE Halliburton Energy Services Group



10 10



Ruhrgas E.ON Weatherford Oil Tool GmbH GDF SUEZ



9 9 8



Total Number of Top 10



235



Überdurchschnittlich gut ist auch die Erreichbarkeit der Mitglieder per E-Mail geblieben. Gegenwärtig kann die GSSPE 97,8 % ihrer Mitglieder per E-Mail erreichen. Wir bitten alle Mitglieder, regelmäßig ihre Angaben in der Membership Datei der GSSPE zu kontrollieren, da von einigen Kollegen die Angaben nicht dem deutschen Postformat entsprechen. Außerdem werden alle Mitglieder gebeten, möglichst pünktlich ihre Beitragszahlungen zu leisten. Herr Christian Linke, Treasurer, berichtete, dass im Geschäftsjahr 2007/08 ein leichter Überschuss erwirtschaftet werden konnte. Größter finanzieller Aufwand war wieder die Organisation und Durchführung der STC 2008, gefolgt von den Druck- und Versandkosten für den Newsletter. Kurt Sackmaier, Publicity Officer, berichtete, dass die Zahl der Sponsoren in den letzten Jahren nahezu gleich geblieben ist. Für beispielsweise aufgrund von Unternehmensverkäufen ausgeschiedene Sponsoren gelang es stets andere Interessenten zu gewinnen. Der vierteljährlich erscheinende Newsletter wird weite-
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Mit Sicherheit: Erdgas aus Niedersachsen



Suche nach neuen Reserven



Heimische Förderung



Umweltbewusste Verarbeitung



Hohe Sicherheitsstandards



Bedarfsgerechte Speicherung



Riethorst 12 · 30659 Hannover · Tel. 05 11/641-0
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rhin als Farbdruck erscheinen, für gute Textbeiträge wird Wolfgang Jelinek weiterhin zur Verfügung stehen.



Abb. 3: Die Teilnehmer der oMV 2009 TOP 4 Bericht der Kassenprüfer Die Drs. Schaumberg und Buysch führten die Kassenprüfung durch. Es wurden keine Unregelmäßigkeiten gefunden und somit keine Beanstandungen gemacht. TOP 5 Bericht der Universitäten und der Student Chapter Zunächst erläuterte Frau Dr. Silke Röntsch herausragende Projekte der TUBA Freiberg (z. B. Alternative Methoden der Gesteinszertrümmerung) und die Aktivitäten des Student Chapter Freiberg. Abb.4 Dr. Silke Röntsch



Abb.5 Dennis Vollmar In ähnlicher Weise berichtete Dennis Vollmar über Aktivitäten des vergangen Jahres im Student Chapter Freiberg.
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Herr Prof. Dr. Leonhard Ganzer führte aus, dass der Master Course in Petroleum Engineering von 29 Teilnehmern besucht wird. Die Bachelor Course sind mit 36 Studenten und 11 Studienanfängern ebenfalls gut besucht. Nach einem WEG Schulprojekt (Spülungs- und Zementationspraktikum) soll in der 41. KW ein Schnupperstudium möglich werden. Die Qualität der Ausbildung wird Clausthal durch den Ausbau des Universitätsverbundes (z.B. Syrien, Russland, Frankreich, Norwegen usw.) aber auch durch Forschungs- und Kooperationsprojekte (z.B. Energieforschungszentrum, Simulationssoftware, Bohrungsintegrität) steigern. Was die Lehre betrifft, so ist geplant, noch im Sommer eine dritte Professur „Gasversorgung“ zu besetzen. Darüber hinaus ist geplant, eine vierte Professur „Bohrtechnik“ und einen Studiengang in Celle einzurichten. Die Professur „Geothermie“ könnte ebenfalls in einer Kooperation entstehen. Prof. Ganzer (Abb. 6)



TOP 6 und 7 Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes Auf Antrag wurden der Kassenwart und der Vorstand entlastet. Das Abstimmungsergebnis war einstimmig. TOP 8 Bericht des Nominierungsausschusses Die Herren Andreas Achilles und Albert Peters scheiden nach langjähriger Tätigkeit aus dem Vorstand aus. Jaap van der Sijp dankte den Kollegen für die geleistete Arbeit im Namen der GSSPE und präsentierte den Vorschlag des Nominierungsausschusses für das Jahr 2009/2010: Name van der Sijp Forstner Meister Linke Boy Sackmaier Jelinek Holger Zinterl Georges Ihle



Vorname Jaap Ingo Matthias Christian Andreas Kurt Wolfgang Kienzel Markus Thomas Thomas



Funktion



Firma



Chairman Program Membership Treasurer Secretary Publicity Publicity Recruitment Young Professionals Website STC



KCA Deutag Drilling GmbH Baker Hughes INTEQ Baker Hughes INTEQ Baker Hughes INTEQ E.ON Ruhrgas E&P GmbH Wintershall Holding AG Wintershall Holding AG Halliburton EMPG Baker Hughes INTEQ Verbundnetz Gas AG
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Baker Hughes



Advancing Reservoir Performance



Technology and Expertise to Create More Value from Your Reservoir Baker Hughes is focused on helping you advance the performance of your reservoirs. Every day, in producing basins around the world, our experts evaluate customer needs, engineer systems to match each application, and deliver advanced technologies that improve operating efficiency and create more value from the reservoir. Our reservoir consulting services help you understand how to exploit the economic potential of your assets. Our drilling, evaluation, completion and production technologies consistently achieve superior results that lower costs, reduce risk, improve productivity and increase ultimate recovery, advancing reservoir performance. Let us help you create more value from your reservoir. Visit www.bakerhughes.com or contact your nearest Baker Hughes representative.



©2009 Baker Hughes Incorporated. All Rights Reserved. 25200



Baker Hughes Germany 29221 Celle Baker-Hughes-Str. 1 Tel. +49-5141-203-0 Fax +49-5141-203-296
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TOP 9 Wahl des Vorstandes 2009/10 Da es keine weiteren Vorschläge aus der Versammlung gab, wurde der Vorschlag auf Antrag des Chairman zur Blockabstimmung gestellt und von den Anwesenden einstimmig angenommen.



TOP 10 Vorträge und Auszeichnung der ausgewählten Studenten mit dem SPE Förderpreis (Student Award 2009) Im Rahmen der oMV werden traditioneller Weise 2 Studenten (einer aus Clausthal und einer aus Freiberg) für besondere Leistungen im Studium ausgezeichnet. Die Studenten werden von den jeweiligen Universitäten auf der Basis von Seminarvorträgen ausgewählt. Die Preisträger des Student Award 2009 waren der Clausthaler Student Ibrahim Ajala (siehe Foto) und die Freiburger Studentin Corinna Hammer (siehe Foto unten). Nach einer kurzen Vorstellung der Studenten durch Prof. Ganzer und Dr. Vollmar präsentierten uns die Studenten ihre Vorträge und unterstrichen dabei, dass sie die 500,-- Euro zu Recht verdienten. Zuerst referierte Frau Corinna Hammer (Abb. 7)über „Die Pipelineanbindung des Erdölfeldes Mittelplate. Die Studentin zeigte, dass hier in einem äußerst sensiblen Umfeld und unter Einhaltung von schwierigen Rahmenbe-dingungen zwei Pipe-lines für die Erdöl-förderung und die Lagerstättenwasser-injektion verlegt wurden. Das Projekt konnte mit Einsatz von aktueller Tech-nologie und mit Hilfe von Kontraktoren und Beratern planmäßig durchgeführt werden. Somit können die Reserven des größten Deutschen Erdölfeldes deutlich schneller und sicherer als mit Bargen und Ölverladung gefördert werden. Herr Ibrahim Ajala (Abb.8) sprach über „Hysteresis Effects in Gas Aquifer Storage Process“. Ein nicht allzu geläufiges und schwieriges lagerstättenphysikalisch orientiertes Thema mit vielen Diagrammen und Formeln. Dennoch konnte dem Auditorium die Wasserproblematik bei diesem Speicher deutlich gemacht und erklärt werden, warum dieser Speichertyp erhebliche Gasverluste erleiden kann.
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It takes extraordinary expertise to make well placements extraordinarily precise.



The extreme complexities of many existing oil and gas reservoirs make optimal well positioning critically important. To that end, economic success is based squarely on the right combination of experienced geosteering specialists, superior technology to guide the bit and an accurately placed and optimized bottomhole assembly with the correct MWD or LWD components. Halliburton’s abundance of these critical resources—plus real-time drilling technology and process optimization that’s viewed within a Halliburton Real Time Center™ (where drilling is connected with geophysicists and geologists)—can result in reduced rig costs and increased reserve recovery and production. All this, with enhanced safety and diminished environmental risk. For details, visit us at www.halliburton.com, or call our local office at 49-5141-999-0 for more information Unleash the energy.™



HALLIBURTON © 2008 Halliburton. All Rights Reserved.
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TOP 11 Verschiedenes Die GSSPE lobt einen Preis in Höhe von 500,-- Euro für die Verbesserung der Homepage der Deutschen Sektion aus. Dieser Preis ist an Studentengruppen gerichtet, die einen Vorschlag zur Gestaltung der Seiten bis zum 1. November 2009 einschicken und ausgewählt werden. Der Flyer hierzu ist nachstehend abgebildet. Die oMV endete um 14:15 Uhr. Nach einer kleinen Erfrischungspause wurden wir von Herrn Professor Ganzer eingeladen, einen Rundgang durch die Werkstätten und Laborräume des Instituts machen. Dabei konnten wir einen Einblick in die Räumlichkeiten und Ausstattung des Instituts gewinnen. Zusätzlich informierten uns wissenschaftliche Mitarbeiter der TUC über aktuelle Forschunsvorhaben und technologische Projekte.



Fotos und Text: Kurt Sackmaier
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Safe, effective, trouble-free operations



KCA DEUTAG gehört weltweit zu den führenden Bohrkontraktoren und betreibt mit über 8.000 Mitarbeitern mehr als 100 Bohranlagen in aller Welt. Schwerpunkte bilden dabei unsere Aktivitäten in Europa einschließlich der Nordsee, in Nord- und Westafrika, im Mittleren Osten, im Kaspischen Meer und in Russland. Die KCA DEUTAG beschäftigt Mitarbeiter unterschiedlicher Nationalitäten, die alle das gemeinsame Ziel verfolgen: Einen sicheren, effektiven und störungsfreien Betrieb für unsere Kunden. Wir kümmern uns um unsere Kunden und Mitarbeiter und auch um eine gute Beziehung zu den Gemeinden, in denen wir tätig sind.



KCA DEUTAG Drilling GmbH Deilmannstrasse 1, 48455 Bad Bentheim, Germany Tel.: +49 (0)5922 72 0, Fax: +49 (0)5922 72 105 E-Mail: [email protected]



Ordentliche Mitgliederversammlung 2009 in Clausthal Zellerfeld



GSSPE Newsletter August 2009



.



Seite 21



Reisebericht TUBA - Bohrtechnische Exkursion 2009



.



Exkursion der Freiberger Bohrtechnikstudenten ins bayerische Molassebecken 30. März - 2. April 2009



Wir starteten mit einem Kleinbus in Freiberg unsere Reise in Richtung Süden mit dem ersten Tagesziel Windischeschenbach, wo sich die Kontinentale Tiefbohrung mit angegliedertem GEO-Zentrum befindet. An dieser Lokation steht der weltweit höchste Landbohrturm, mit dessen Hilfe in der Zeit von 1987 bis 1995 die tiefste Bohrung Deutschlands mit 9101 m Endteufe niedergebracht wurde. 1998 entstand in Angliederung an den Bohrturm das GEO-Zentrum als Informations-, Bildungs- und Begegnungsstätte für Wissenschaftler und wissenschaftlich Interessierte. Nachdem wir empfangen wurden und man uns den Aufbau der Bohranlage und die zugehörige Geologie erklärte, sahen wir uns einen Einführungsfilm an, der die Ziele und den Verlauf dieser Tiefbohrung erläuterte. Anschließend besuchten wir die Ausstellungsräume des GEO-Zentrums und konnten uns dort sehr anschaulich über verschiedenste geowissenschaftliche Themen wie Tiefbohrtechnik, die geologische Entwicklung der Erde, Erdbeben und Geothermie informieren. Daraufhin hatten wir die Möglichkeit, den Bohrturm zu besteigen. Es wurde uns die Technologie erklärt und wir konnten auf der Bohranlage die gewaltigen Ausmaße dieses Projektes hautnah erleben. Dann fuhren wir weiter in Richtung Deggendorf zum Besuch der Firma DRILLTEC. Herr Dr. Weikert stellte uns die Firma DRILLTEC als Teil des STREICHER-Konzerns und deren Arbeitsgebiet vor. Anschließend hörten wir drei interessante Fachvorträge zu den Themen „Horizontal Directional Drilling“, „Vom Modell zur Anlage“ sowie „Konstruktion einer Offshore-Bohranlage“. Daraufhin wurden wir in Gruppen geteilt und besichtigten eine selbst entwickelte Tiefbohranlage von DRILLTEC auf dem
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Firmengelände, die zu diesem Zeitpunkt gerade in der Endmontage stand. Aufgrund dessen, dass die neue Anlage noch nicht in Betrieb war, konnten wir uns jedes Detail in Ruhe ansehen und Fragen dazu stellen. Wir beobachteten, wie der Mast als letztes Bauteil mit zwei großen Autokränen auf die Bohranlage gehoben und befestigt wurde. Nach einem großzügigen kalten Buffet ging die Fahrt weiter nach Landshut, wo wir in der Jugendherberge Quartier bezogen und die nächsten drei Nächte verbrachten. Am nächsten Tag besichtigten wir zwei Geothermal-Bohrungen im Großraum München. Morgens nach dem Frühstück in der Jugendherberge brachen wir auf nach Mauerstetten, was sich westlich von München befindet. Dort besuchten wir die Geothermal-Bohrung GT1 der EXORKA INTERNATIONAL LTD. Es handelt sich hierbei um die zweite von drei Tiefenbohrungen mit einer geplanten Endteufe von 4660 m. Nach Abschluss der Bohrarbeiten soll ca. 130°C heißes Thermalwasser mit einem Volumenstrom von ca. 80 l/s aus einer wasserführenden Kalksteinschicht (Malm) an die Tagesoberfläche gefördert werden. Das energiereiche Thermalwasser soll zukünftig in einem 5-MW-Kalina-Kraftwerk mit Wärmeauskopplung verstromt und durch die dritte Bohrung wieder reinjiziert werden. Nach kurzer Schilderung von geologischer Ausgangssituation, Technologie und Fortschritt der Bohrung durch den Projektleiter Herrn St. Uhlig konnten wir unter fachkundiger Führung den Bohrplatz und die Bohranlage besichtigen. An dieser Lokation war es uns möglich, die relativ große und hydraulisch skip-bare Tiefbohranlage „Herrenknecht-Vertical TI-350“ im laufenden Betrieb zu beobachten. Nach dem Mittagessen ging unsere Fahrt weiter nach München-Unterföhring, wo wir eine weitere Geothermalbohrung der GEOVOL GmbH besuchten. Hierbei handelt es sich um eine ca. 2500 m tiefe Dubletten-Bohrung, die ca. 80°C heißes Thermalwasser aus der o.g. Malmkarst-Schicht fördern soll. Die Förderrate von 50 l/s liegt deutlich über den Erwartungen, was sich positiv auf die Rentabilität dieses Projektes auswirkt. Beide Bohrungen wurden von dem gleichen Bohrplatz aus ca. 7 m versetzt gestartet und ab einer Teufe von ca. 1000 m erfolgt die Ablenkung, um eine gegenseitige Beeinflussung und somit Reduzierung der Fördertemperatur zu vermeiden. Diese Geothermal-Bohrung soll aufgrund der relativ niedrigen Fördertemperatur des Thermalwassers primär der Fernwärmeerzeugung im Raum Unterföhring dienen. Während der Zeit unseres Besuches wurde gerade die zweite Bohrung TH2 mit einer dieselbetriebenen 200Tonnen-Tiefbohranlage „Drillmec MR 8000“ abgeteuft. Der Bohrfortschritt lag derzeit bei ca. 650 m und die geplante Inbetriebnahme soll voraussichtlich noch in diesem Jahr stattfinden. Der Geschäftsführer Herr P. Lohr und Herr F. Böhm von der Erdwerk GmbH stellten uns kurz das Projekt vor, bevor wir die Anlage besichtigen konnten. Beeindruckend waren der 1050 PS starke Dieselantrieb und das noch einmal so starke Hydraulik-Aggregat der Tiefbohranlage. Am dritten Exkursionstag standen die Firma BAUER und anschließend die GeothermalBohrung Sauerlach auf dem Tagesprogramm. Wir fuhren zuerst nach Schrobenhausen, eine Kleinstadt westlich von Landshut, wo die BAUER AG Ihr Stammwerk hat. Dieses Unternehmen entwickelt und produziert seit den 1960er Jahren Spezialtiefbaugeräte, die auf Baustellen weltweit zum Einsatz kommen. Herr Dr. U. Westenthanner führte uns durch das Firmengelände und erklärte uns sehr ausführlich die Schritte von der Entwicklung bis zur Endmontage mobiler Bohr- bzw. Rammgeräte. Dabei konnten wir Einblicke in Lagerhalle, Dreherei, Schweißerei, Montage sowie Prüfstand erlangen und uns ein Bild dieser sehr komplexen Produktionskette machen. Die mobilen Geräte auf Raupenfahrwerken waren sehr beeindruckend sowohl von der eingebauten Technik als auch vom äußeren Erscheinungsbild. Nach dem anschließenden Mittagessen konnten wir uns am nahe gelegenen Firmenstandort Edelshausen mit Herrn Chr. Ertel die erste Bohranlage der Firma
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BAUER ansehen. Die Anlage mit einer max. Hakenlast von 200 t befand sich noch im Aufbau, doch sämtliche Komponenten wurden im eigenen Haus entwickelt und hergestellt, was eine neue Herausforderung für die gesamte Unternehmensgruppe darstellt. Grund für dieses ehrgeizige Projekt ist die Zielvorstellung, damit sämtliche Werkhallen und Bürogebäude am Standort mit Wärme aus einer ca. 2500 m tiefen Koaxialsonde zu versorgen. Anschließend fuhren wir nach Sauerlach südlich von München, um uns ein Bild von der bisher tiefsten Geothermie-Bohrung Deutschlands zu machen (geplante Endteufe TH3: 5225 m). Es sind zwei Dubletten in den o. g. nach Süden einfallenden Kalkstein-Horizont (Malm) des Bayerischen Molassebeckens geplant, also vier Bohrungen, von denen zurzeit an den letzten Metern des dritten Bohrlochs gearbeitet wird. Die ITAG ist Betreiber dieser 450-t-Bohranlage. Nach unserer Ankunft in Sauerlach wurden wir in einem Informationscontainer direkt neben der Lokation vom Projektleiter Herrn R. Graf begrüßt, der uns über die geologische Ausgangssituation, das Bohrvorhaben, dessen technische Umsetzung sowie bis dato aufgetretene Probleme informierte. Im Anschluss machten wir einen Rundgang um den Bohrplatz, bevor wir zu unserer letzten Übernachtung wieder zurück nach Landshut fuhren. An unserem letzten Exkursionstag besuchten wir das 2009 in Betrieb genommene Geothermie-Kraftwerk Unterhaching, welches einmal nach weiterem Ausbau des Rohrleitungsnetzes die zweitgrößte Gemeinde im oberbayerischen Landkreis München mit Fernwärme versorgen soll. Die zwei senkrechten Tiefbohrungen mit einem Abstand von ca. 3,5 km, durch die das ca. 130°C heiße Thermalwasser aus Teufen von 3446 m (GT1) und 3864 m (GT2) mit ca. 150 l/s gefördert und wieder reinjiziert wird, entstanden in den Jahren 2004 und 2006. Primär werden im Kalina-Prozess über diverse Wärmetauscher und Kreisläufe bis zu 28 MW Fernwärme erzeugt, die verbleibende Energie des Thermalwassers bei geringeren Auslastungen des Fernwärmenetzes wird mittels Gasturbine und nach geschaltetem Generator verstromt. Nach dem Entzug der Wärmeenergie im Kraftwerk wird das Thermalwasser mit einer Temperatur von nur noch ca. 15°C über sog. GFK-Rohre unterirdisch zur Reinjektionsbohrung befördert und wieder dem Malmspeicher im Untergrund zugeführt. Um in Spitzenlastzeiten trotzdem den Energiebedarf decken zu können, wird ein kleines Öl-Kraftwerk vorgehalten, welches nach Bedarf zugeschalten wird. Nach der Ankunft in Unterhaching wurde uns das Projekt sowie die Funktionsweise des Geothermie-Kraftwerks sehr anschaulich und leicht verständlich von Herrn W. Geislinger erläutert. Im Anschluss erfolgte eine Führung durch das eigentliche Kraftwerk. Besonders beeindruckt waren wir von der geringen Platzinanspruchnahme trotz der sehr aufwendigen Technik und hohen Leistung. Wir bekamen somit Einblicke ins Innere eines neuen Geothermie-Fernwärmekraftwerks. Nach der anschließenden Mittagspause beendeten wir diese Exkursion mit der Fahrt zurück nach Freiberg, wo wir am Spätnachmittag wieder eintrafen. Insgesamt war diese Reise erfolgreich, um das theoretische Wissen mit Praxiseinblicken zu ergänzen. Die besuchten Projekte empfanden wir als sehr interessant und innovativ, da das Thema Geothermie ohnehin eine Zukunftstechnologie darstellt und wir als künftige Bohringenieure den Entwicklungsprozess begleiten und gestalten werden. Außerdem bot die Stadt Landshut mit ihrer historischen Altstadt einen kulturell ansprechenden Hintergrund, der sich auch bei einem „Frischgezapften“ angenehm genießen ließ. Fabian Hanns & die Bohrtechnikstudenten des 6. Semesters
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Drill-Monitoring-System und MudLogging-Service wertvolle Entscheidungshilfen an Ihren Bohrprojekten Dokumentation von: • geologischen, geochemischen und bohrtechnischen Daten • Spülungsgasdaten, Gassicherheitsüberwachung • Zementations- und Drucktestdaten zur: • Projektoptimierung • Beweissicherung • Risikoabgrenzung • Erhöhung der Bohrloch-/ Bohranlagensicherheit • Datenarchivierung für spätere Recherchen



Datennetzwerk und Infoterminals Softwareunterstützte Datenauswertung Personalgestellung • Sampler, Dipl. Geologen, Mud-Logging Ing. • Wellsite Geologen • Assistant Drilling Technicians (ADT) Datenübernahme und Systemintegration von: • MWD-, LWD-, Wirelinedaten • Zementationsdaten



GEO-data, Gesellschaft für Logging Service mbH mehr als 25 Jahre Erfahrung onshore und offshore DNV und SCC** Zertifizierungen



Carl-Zeiss-Str. 15, 30827 Garbsen, Germany Tel: +49 – 5131 - 4681 – 0 [email protected] www.geo-data.de



Reisebericht TUBA zum SPE Student Chapter Krakau



.



Freiberger Studenten zu Besuch beim polnischen SPE Student Chapter Seit vielen Jahren bestehen sehr gute Beziehungen und eine intensive Zusammenarbeit zwischen dem Institut für Bohrtechnik und Fluidbergbau an der Bergakademie Freiberg und der Faculty of Drilling, Oil and Gas an der Akademia Górniczno-Hutnicza (AGH) Krakau. Die AGH feiert in diesem Jahr ihr 90-jähriges Bestehen und im Rahmen dieser Feierlichkeiten fand vom 27. bis 29. Mai 2009 auch die 20th International Konferenz OIL-GAS AGH '2009 statt. Diese Veranstaltung nahmen die Mitglieder des SPE Student Chapter Krakau zum Anlass, die Freiberger Studenten nach Polen einzuladen. Wir Freiberger nahmen die Einladung gern an und drei Studenten aus dem 8. Semester Bohrtechnik und Fluidbergbau meldeten ihre Vorträge für die Student Technical Session an. Begleitet wurden die drei von vier Kommilitonen aus dem 6. Semester und ihrer „SPE Faculty Sponsorin“ Silke Röntzsch.



Abb. 1 Studenten „Auf dem Wawel“ Wir starteten am Morgen des 27.05.2009 und kamen gegen Mittag in Krakau an. Dort wurden wir herzlich von einigen Mitgliedern des SPE Student Chapters und
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Abb. 2. Auf dem Wawel – Schloss und Kathedrale auf einem Kalksteinfelsen über Krakau ihrem Faculty Sponsor Dr. Knez begrüßt. Die polnischen Studenten halfen uns bei der Konferenzanmeldung, zeigten uns die Räumlichkeiten der Konferenz und begleiteten uns zu unserem Hotel im Zentrum von Krakau. Anschließend luden sie auf einen Rundgang durch die historische Altstadt von Krakau ein und wir schlossen den Nachmittag bei einem gemeinsamen Biergartenbesuch ab. Am Abend fand in der Stanislaw Wypianski Halle die offizielle Konferenzeröffnungsveranstaltung statt zu der wir geladen waren. Der 28.05.09 begann für uns mit Fachvorträgen. Beim anschließenden Mittagessen leistete uns Frau Prof. Bielewicz Gesellschaft und wir hatten Gelegenheit, unsere Gastgeschenke typisch Erzgebirgschirg´sche Handwerkskunst und Bergakademie-Souvenirs zu überreichen. Am Nachmittag besichtigen wir den Campus und werden anschließend von den polnischen Studenten durch das berühmte jüdische Viertel Krakaus und auf das Wahrzeichen der Stadt, den Wawel geführt. Unsere polnischen Begleiter wissen sehr viel über die Geschichte ihrer Stadt. Am Abend sind wir zu einem Festakt in der Mensa eingeladen. Es ist eine Mischung aus Oktoberfest - jeder Gast erhält am Eingang einen Bierkrug, der sich auf wundersame Art den ganzen Abend nicht leeren lässt - und bergmännischem Traditionsfest bei dem Diplomanten in die Riege der Bergleute
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Whatever your project demands, there’s a solution within reach. M-I SWACO offers client-specific customized solutions backed by global expertise. Drilling Solutions Optimize drilling performance by anticipating and managing the risk of fluids-related issues Environmental Solutions Safely manage oilfield waste volumes to achieve the environmental performance standards of our clients Wellbore Productivity Safeguard the completion and formation by assuring the optimal quality of the wellbore and the fluid systems Production Technologies Maximize the quality and quantity of produced hydrocarbons and minimize any production-related problems



www.miswaco.com M-I SWACO Deutschland GmbH Grafftring 5-7, 29227 Celle Germany Tel: +49 5141 98410 Fax: +49 5141 84064 [email protected]
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aufgenommen werden. Es wird viel gesungen und gelacht und es ergeben sich zwanglose Gespräche zwischen Studenten und Vertretern der osteuropäischen E&P-Industrie.



Abb 3 und 4: Fest im Haus der „Krakus-Foundation“ Am Freitagmorgen fand die „Student Technical Session“ statt. Außer unseren drei Vertretern hielten drei polnische Studenten einen Vortrag und die dänische Firma Maersk Oil präsentierte ihr Recruiting-Programm. Insgesamt war die Resonanz sehr positiv und bei der abschließenden Siegerehrung erhielt Sebastian Beyer für seinen Vortrag zum Thema „Expandable Tubular Technology“ den ersten Preis. Anschließend war es Zeit sich zu verabschieden und uns an offizieller Stelle für den sehr gelungenen Aufenthalt in Krakau zu bedanken. Abb 5. Preisverleihung durch Prof. Bielewicz



Wir haben auf dieser Reise viel gelernt. Für uns bot sie gute Gelegenheiten, Erfahrungen in Sachen SPE-Arbeit auszu-tauschen, zahlreiche Gespräche mit Vertretern aus der Industrie zu führen sowie die polnische Lebensart zu studieren. Wir hoffen, dass die gute Kooperation zwischen Freiberg und Krakau auch in Zukunft weiter besteht und möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die uns diese Reise ermöglicht haben. Text: Seymur Ibrahimov, Silke Röntzsch, Fotos: Silke Röntzsch GSSPE Newsletter August 2009
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Weatherford Tubular Running Services Milestones



A track record of mechanization innovations to increase safety.



s7ORLDSlRSTCOMPANYTO DEVELOPMECHANIZEDCASING ANDTUBINGTONGS s7ORLDSlRST3TABBERLESS SYSTEM ®



s7ORLDSMOSTPOWERFUL RISERTONG s7ORLDSlRSTlELD PROVEN hALL IN ONEvSYSTEMUSING ACLOSED HEADTONG



Weatherford’s rig mechanization systems and services have a long history of improving rig efﬁciency and safety while minimizing costs. They eliminate the need for personnel in the red zone; so you can keep your people safe while running tubulars in record time. From our revolutionary OverDrive™ system to our V-Tech UniTong®, the world’s ﬁrst ﬁeld-proven, all-in-one tong, to our Iron Derrickman® pipehandling and ofﬂine makeup systems, we set the standard in mechanized tubular running. That’s the kind of innovation, expertise and service you need to get the job done safely and efﬁciently. That’s Weatherford. For more information, visit weatherford.com/rigmechanizationsystems. Weatherford’s OverDrive system with TorkDrive™ tool provides faster tubular makeup and breakout.



Weatherford Oil Tool GmbH An der Autobahn 5 29690 Buchholz/Aller Germany +49 (0) 511 7702 300 Main +49 (0) 511 7702 333 Fax



© 2009 Weatherford International Ltd. All rights reserved. Incorporates proprietary and patented Weatherford technology.
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27.11.2015 - TeilnahmegebÃ¼hr. Die TeilnahmegebÃ¼hr fÃ¼r das TheaterpÃ¤dagogische Fachforum SICHTEN XVII betrÃ¤gt 20 â‚¬. Die Verpflegung ist im Preis nicht inbegriffen. Der FEZ-Berlin Gastronomie e.V. bietet einen preiswerten Catering-Service an. Ko
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23.12.2016 - Wie jedes Jahr empfehlen wir Ihnen täglich ab 18:00 Uhr unser schönes Adventsmenü. Dazu empfehlen wir die speziell kreierten Hausweine ...
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1000 mm flat track shoes, carbody counter- weight 18t ..... Notes: 1. The rated loads shown are based on the machine on firm level ground and without travelling.
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Matthias Sutter, Gastgeber und sein Team. WEIHNACHTSMENÃœ. Carpaccio vom RehrÃ¼cken mit GewÃ¼rzpfifferlingen und frischem Dill. 999. Schwarzwurzel ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














